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Organ der schweiz. Gehörlosen und des „Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe"
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Kleinere Artikel 4 Tage vor Erscheinen

ê> Psîngstlîed ê>

E> komm, du Geist der Wahrheit, Fern in der Heiden Lands
And Kehre bei uns ein, Erschallt dein Kräftig Wort,
Verbreite Licht und Klarheit, Sie werfen Satans Bande
Verbanne Trug und Schein. And ihre Götzen fort.
Gisst aus dein heilig Feuer, Von allen Seiten Kommen

Aühr' Herz und Lippen an. Sie in das Deich herein.
Dast jeglicher Getreuer Ach soll es uns genommen,
Den Herrn bekennen kann. Für uns verschlossen sein?

G du, den unser gröstter G wahrlich, wir verdienen
Degent uns zugesagt. Solch strenges Strafgericht,
Komm zu uns, werter Tröster, Ans ist das Licht erfchisnsn,
And mach' uns unverzagt. Allein wir glauben nicht.
Gib uns in dieser schlaffen Ach lasset uns gebeugter
And glaubensarmen Seit Am Gottes Gnade flehn,
Die scharfgeschliffnen Waffen Dast er bei uns den Leuchter
Der ersten Christenheit. Des Wortes lasse stehn.

Anglaub' und Torheit brüsten Du hsil'ger Geist, bereits
Sich frecher jetzt als je, Ein Pfmgstfest nah und fern,
Darum mustt du uns rüsten Mit deiner Kraft begleite
Mit Waffen aus der Höh'. Das Zeugnis von dem Herrn.
Du mustt uns Kraft verleihen. G öffne du die Herzen
Geduld und Glaubenstreu', Der Welt, und uns den Mund,
And mustt uns ganz befreien Dast wir in Freud' und Schmerzen
Von aller Menschenscheu. Das Heil ihr macchen Kund. Spitta.

Es gilt sin frei Geständnis
In dieser unsrer Seit,
Ein offenes Bekenntnis C> heil'gor Geist, Kehr bei uns ein
Bei allem Widerstreit; And last uns deine Wohnung fein,
Trotz aller Feinde Toben, G Komm, du Herzenssonne.
Trotz allem Heidentum Du Himmelslicht, last deinen Schein
Zu preisen und zu loben Bei uns und in uns Kräftig fein
Das Evangelium. Zu steter Freud und Wonne.
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